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Pressemitteilung
	Montag, 26. Oktober 2026
	





Hitzeschutz vor der eigenen Haustür

Klimabäume für Pforzheim zum dritten Mal verteilt
(stp). Am Freitag, dem 23. Oktober, verschenkte die Stadt Pforzheim zum dritten Mal Klimabäume an ihre Bürger. 380 Gartenbesitzerinnen und -besitzer freuten sich über einen neuen Baum. Zusätzlich erhielten sie einen Baumpfahl, einen Anbindestrick und eine Pflanzanleitung, um die Pflanzung zu Hause erfolgreich durchzuführen. Das Amt für Umweltschutz koordinierte die Aktion, unterstützt vom Grünflächen- und Tiefbauamt sowie den Technischen Diensten. „Es freut mich sehr, dass so viele Pforzheimerinnen und Pforzheimer einen Klimabaum pflanzen. Die Aktion zeigt, was wir gemeinsam für Klimaanpassung und Artenvielfalt erreichen können“, sagte Umweltbürgermeister Tobias Volle. 

Dieses Jahr wählten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 14 Baumarten einen Baum pro Haushalt. Da die Vegetation in den letzten Sommern mit Hitze und Trockenheit kämpfen musste, standen nur einheimische, wärmeliebende und trockenheitstolerante Bäume zur Auswahl. Die 2 bis 5 Meter hohen Bäume erhielten von Fachleuten des Grünflächen- und Tiefbauamts sowie der Technischen Dienste einen professionellen Baumschnitt.

„Mehr Begrünung in der Stadt leistet einen wichtigen Beitrag, um sich an die Folgen des Klimawandels anzupassen. Der Schatten und die Verdunstungskühle eines Baumes verbessern spürbar das Mikroklima um das eigene Haus,“ so die Klimafolgenanpassungsmanagerin Sylvia Lorenz. Diese Aktion ist Teil von insgesamt 22 Maßnahmen, um das 2022 beschlossene Klimafolgenanpassungskonzept der Stadt weiter umzusetzen. 

Dieses Jahr war die Süßkirsche mit 46 verteilten Exemplaren am beliebtesten. Neu im Angebot war die Zitterpappel, auch Espe genannt, der Baum des Jahres 2026. Dieser schnellwachsende, einheimische Baum bietet Raupen von über 100 Schmetterlingsarten Nahrung. Einige Falter sind sogar auf Espenlaub spezialisiert. Beliebt war auch die Quitte, die in Weinbaugebieten gedeiht und durch den Klimawandel auch in 36 Pforzheimer Gärten eine reiche Ernte verspricht. Die verschenkten Nährgehölze, darunter ein Dutzend Ess-Kastanien und je zwei Dutzend Feld-Ahornbäume und Mispeln, bieten Bienen, Schmetterlingen und Vögeln reichlich Nahrung.

Die Aktion wird nächstes Jahr mit einer neuen Artenauswahl fortgesetzt. Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich ab Mai 2027 auf den Internetseiten des Amts für Umweltschutz unter www.klimaschutz-pforzheim.de informieren.
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